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Morgengruls des Jahres 


k 


Auf Flügeln der Hoffnung 
ihr Herrn und Frauen, 
grülst Neujahr euch! 

giebt euch zu schauen 

das weite Reich 

der goldnen Praume 

durch weite Raume 

von lachenden Tagen, 

die ihr noch erjagen 
genieſsen noch sollt! 


zen. 


Wohl möcht ihr eisehnen sie, nach ihnen 


£ geinen, 
in Jedem ein Jeder erlugen den Schatz, 
den er sich exkieset in schimmernder Ferne; 
der eine Band und Ordenssterne: 
wohl Andre einen Schülselusatz 
von Leckereien des gourmands; 
nech Andronene Liebeleien 


et de triomphes eplatanto; 

studierter coups beglückt- Gedeihen; 
viel Korn und Most und reiche Frachten; 
vielleicht nur neue Modetrachten; 

ein Modeleben voller Wonne 

bei Tanz und Spiel und Assemblee: 
wo man mit jeder neuen Sonne 
vergifst, was Tags vorher geschehn, 


und was noch sonst von Wünschen in den 


Schools. 


De stehn sie aufgereiht mit allen ihren Rei- mein Füllhorn werfen mag, vielleicht — 


das grofse Loos 
Auf Flügeln der Hoffnung“ 
Ihr Bräute und Geliebte 
grülst Neujahr euch hent. 
Wie rollt in. aller Herrliclikeit 
sein Vorhang heitre ungetrübte 
beglückte Tage vor euch auff 
In eures Lebens wirrem Lauf, 


Die schönsten zwar; dock oft zugleich 
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die kürzesten in Amors Reich — 


Wer möchte sie mit Nebel desken t o 


\ 
Auf Flügeln der Freude, 
ihr spielenden Kinder 
begrüfst euch das Jahrt 
In Unschuld lindern 
und seelger Gefühle, 

5 vergelsenck has Wax, 

erke euch. die Zeit 

Wie eure Spiele; 
verspielend die Lust = 
verspielend den Schmerz, 

erfüllet noch nicht Hoffnung die Brust, 

umenget noch nicht Besorgnils das Herz: 

Im glücklichen Traum 


begrüfs ich heut und ihr achtet es kaum. 


Auf Flügeln der Zeit 

ereilet euch Greise 

das Neujahr heut, 

Ach nur zu geschwinde 
ertschwanden die Gleise 


Sonntag, den 3. Januar, predige 
St. Marien. Vormittags Hr. Oberlehrer Luͤckſtaͤde 
r. Candidat Pohlmann. À 
orm, Herr General Oficial Ro 


mittags 
Koͤnigl. Capelle. 


* 


der Lebensreise: 
Was immer sie 
durch Dorngewinde 
und Blumenaun 
euch nahm und gab, 
ob Sorg! und Müh' 
ob Freude und Entzücken 
ihr dürfer nal dem Grab 
nur die Vergangenheit an euren Busen drü» 
š a cken 
in ihr uur blüht euch Saat 
zu Freudengarben, die den Geist beglücken. 


« * 
* 


So klinge Jahr mit allen Glocken 

in jede Menschenbrust, 
heut neue Lebenslust! 
Auch wo der Freude Pulse stocken, 
erklinge, sie wach"mit deinen Glocken 
th'u Trost in des Verlafsnen Herz 
und kühle jeden Flammenschmerzt 
U 
en I meln schallt es — Amen, 

achbenannten Kirchen: 
Hr. Conſiſtorialr. Blech. Nadr 
kiewiez. Nachm. Hr. Pre Wenzel 


Aus 


St. Johann. 1 Herr Paſtor Roͤsner. Mitt. Hr. Dr. Boͤckel. Nachm. Hr. Cand. 


Schwenk d. d. 


Dominikaner-Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus, 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Archidiaconus Grähn. Nachm. Hr, 


Diacon. Wemmer⸗ 


\ 
St. Brigitta. Vorm. Hr. a Matthäus. 


St. Eliſabeth. Vorm. Hr. 
Carmeliter. 


Nachm. Hr. Prior Fac. Miller 


red. Böszörmeny. Nahm, Hr. Rector Payne. 
Nachm Hr. Pred Lucas Czapkowski. ? N 


St. Partholomdi. Vorm Hr. Eatd. Skuſa. Nachm. Hr. Cand. Schwenk d. J. 


St. Trinitatis. 

St. Barbara. t 
eil. Geit. Vorm. Hr. Pred. Linde- 

t. Annen. Vorm. 


Vormittags Herr Superintendent Ehwalt, Anfan 94 Uhr. 
Vorm. Hr. Catechet Stein. Nachm. Hr. Pred. Guis 


woti 


, i ere Pred. Mrongowius, Polniſche Predigt, 
eil. Leichnam. 858 5 Pred. Steffen. n 


t. Salvator. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. k 
2 — ea Stein. Nachm, Cgtechiſation, 


uchthaus. Borm, Hr. Cand, Schwenk d. je 


s. 7 


Meran E ; 
He dem eingetretenen Winter hat ſich auch wieder ein dringendes Bes 
duͤrfniß unſerer Armen, nemlich an den Mitteln zur Erwärmung ihs 
rer Wohnungen, eingeſtellt. Eingedenk der ihnen im vorigen Winter durch die 
Milde ihrer Mitbuͤrger zu Theil gewordenen Unterſtuͤtzung an Holz und Torf, 
werden wir auch jetzt wieder mit erneuerten und oft nur zu ſehr begruͤndeten 
Bitten, um eine wiederbolte Bewilligung dieſer Art beſtuͤrmt; wir legen ſie 
unſern Mitbuͤrgern mit dem Vertrauen vor, daß fie auch jetzt wieder mit ders 
ſelben edeln Bereitwilligkeit das Elend dieſer Ungläcklichen zu mindern geneigt 
ſeyn werden, wie es am Schluſſe des vorigen Jahres der Fall war. Dortals 
war, wie wir ſchon bekannt gemacht haben der Ertrag unſerer Einſammlung 
an Weitraͤgen fo reichlich, daß wir behaupten fönnen; es habe keinen Uns 
glücklichen am Orte gegeben der ſich nicht einer warmen Stube 

erfreuen konnte! $ 

Die Herren Armen⸗Pfleger werden auch jetzt wieder und zwar am 4. Ja⸗ 
pxar eine ſolche auſſerordentliche Einſammlung halten, uber deren Verwendung 

wir Nedenſchaft ablegen werden. 

Moͤge Gott die Herzen und Hände unſerer dem Wohlthun geneigten Mits 
burger Öffnen, und moͤze Jeder im behaglichen Gefühle des Wohlſtandes bes 
deufen, wie viele Ungluͤckliche es hier am Orte giebt, denen das Weihnachts⸗ 
feſt, wels es uns an die Geburt des groͤßten der Wohlthaͤter der Menſchheit 
erinnert, denen der Wechſel des Jahres keine Freude, keine Huͤlfe, kaum eine 
Hoffeung bringt, ja wie viele Mütter es giebt, dle ihre jammernden Kinder 
kaum vor Hunger und Kälte zu fhügen vermoͤgen! 

Beſuchet ſelbſt, Ihr, die Ihr im Genuſſe des Wohllebens keine Sorge ken⸗ 
nen gelernt habt, die Hütten diefer Ungluͤcklichen, fühlt dann Euer Herz bluten, 
und erwerbt Euch den Dank derer, welchen ein kleiner Theil von Eurem Ues 
berfluſſe, zu helfen im Stande ift! 

Danzig, den ag, December 1818. 

Der Wohlthaͤtigkeits⸗ Verein. 


Da fió in dem, am 36. November c. zur Veraͤuſſerung der Königlichen 
Amts⸗Vorwerke Bruͤck und Pierwoſchin angeſetzten Termin kein an⸗ 
nehmlicher Acquirent eingefunden hat; fo ift ein nochmaliger Termin zum Berz 
kauf oder zur 1 dieſer Vorwerke ; Ne: 
auf den achtzehnten März 1819 Š , 
= . zu Bruͤck vor dem Departementsrath, Regierungsrath Bloppem 
eBf, - s 8 
u dieſen Vorwerkern gehoͤren, und zwar 
a 1. Zum Vorwerk Brück: 
27 Morgen 68 ORuthen an Hofftellen, 
„ 584 „ SOoſtgaͤrten, 
7 „ 139 „ Kaͤthner⸗Gaͤrten, 
7 2 
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678 ge -9 Acker, ; 
983 „ 135 „ Dreeſchland, 
2 s 183 „„ Feeldwieſen, 
392 147 „ „Wieſen, 
5 1 9 E Feldbruͤcher, 
ak „142 z 2 Bruch: Hütung, 
19 s 160 3 Gedſtraͤuch, 
871. 0: 7 „Graben und Gewaͤſſer, 
24 2 264 2 * Unland und Wege, 


3 „ 94a „ Obſtgaͤrten, 
⸗ Acker, A 

181 „ 155 9 „hohe Hütung, R 

6 $ „Graben und Gewaͤſſer, 

6 » 612 2 „ Unland und Wege, 
Summa 733 Morgen 175 ONUren, 8 3 

Beide Vorwerker find bisher zuſammen bewirthſchaftet, und machen nur 

eine Wirthſchaſt aus. Aufer dem bier vorbenannten Flaͤchen⸗Inhalt find hier 
2498 Morgen 98 QRuthen Bruchweide, welche gemeinſchaftlich von den Borz 
werkern mit den Dörfern Brück, Newa, Michalinke, Pierwoſchin, Dembo⸗ 
3 Koſſakau als Huͤtung benutzt wird, und worauf bis jetzt Torf gofos 


chen iſt. 
Das Vorwerk Prúd hat elne beſondere ſchoͤne und gläcliche Lage, deren 
ſich wenige Güter ruͤhmen koͤnnen, Das Wohnhaus it maſſib, zwar nur von 
einer Etage, jedoch in gutem baulichen Zuſtande. In dieſer Etage find befind⸗ 
lich ein groſſer Hausflur, 4 zuſammenhaͤngende groſſe Wehnzimmer, eine kleine 
Mohnftube, eine Küche. Unter dieſer Etage iſt ein beſonders ſchoͤner gewoͤlbter 
Keller. In der Giebelſeite und in dem auf dieſer Etage ſtehenden Erker ift 
eine Flur, ein groſſer ſchoͤner Saal, auch find 4 Nebenzimmer. Aus dem bei 
dem Gebaͤude befindlichen Garten hat man die ſchoͤne Ausſicht nach der Oſtſee. Die 
übrigen Wohn, und Wirthſchafts Gebäude find theils in guter, theils in mit⸗ 
telmaͤſſtger W Das Braue und Brandbaus iſt zwar abgebrannt, ins 
deffen werden dem kuͤnftigen Acquſrenten die Feuer⸗Sociekaͤts Gelder mit 1390 
Athl. uͤberlaſſen, wodurch derſelbe den Neubau in beliebiger Art lelbſt auszu⸗ 
fuͤhren im Stande iſt. Mit dieſem Gute iſt zugleich die Berechtigung zur 
Braueret und Brandtwein- Brennerei und der Krug⸗Verlag mehrerer Kruͤge 
verbunden. Die Koͤnigl. Forſt⸗Reviere Casimir, Sagorß und Rheda find in 
der Naͤhe dieſer Vorwerker, aus welchen der Bau⸗ und Brennholz⸗Bedarf fuͤr 
jetzt leicht zu erhalten iſſt. ; * 

Der Käufer ſowohl als der Erb⸗Paͤchter erhalten die Berechtigung zur 


mittleren und niedern Jagd auf den zum Vorwerke Bruͤck und Pierwoſchin ge⸗ 
hoͤrigen Feldmarken. In Anſehung der ſtaͤudiſchen Ver hältniſſe, fo tritt der 
Räufer und der Erbpüchter in die Cathegorie der Ritter Gutsbeſttzer. PEE 

Die zur Torfgräberei gehörigen Gebäude muͤſſen vom Acgulrenten nach 
einer davon aufgenommenen Taxe bezahlt werden. 


Mit dem Verkauf des Torfs ift jetzt ein bedeutend es Reben⸗Gewerbe mit 


Gewinn betrieben. Im letzten Jahre hat die Koͤnigl. Kaſſe ein reines Einkom⸗ 


men von gao Rthl. erhalten. 


Das mit dem Vorwerke Brück vereinigte Vorwerk Pierwoſchin iſt von 


dem erſtern 2 Meile entfernt, und liegt mit feinen Feld ern hart am Strande 
der Oſtſee. ` ; ; ; 


Beide Vorwerker liegen 4 Meilen von Danzig, 3 Meilen von Neuſtadt. gk 


Meilen von Pupig- 


Das Vorwerk Bruͤck iſt durch die Dörfer Rewa und Michalinke von der 


Oſtſee Te Ae graͤnzt die gemeinfchoftliche Huͤtung dieſes Vorwerks 
mit d ee. ; ERR ER 
28 7 Das mindeſte zu entrichtende Kaufgeld iſt 
125 3 2 26,592 Rthlr. 15 Gr. 15 Pf. 
von dem bei der Licitation ausgegangen wird, in Staats; Papieren, 
Im Fal der Vererbpachtung ift das geringſte Erbſtandsgeld 2659 Rthlr. 


19 Gr. 11 Pf. in Staats⸗Papieren, und ein jaͤhrlicher Canon von 1062 Rthl. 


54 Gr. 6 Pf. in klingendem Gelde, welche zguartaliter praenumerando an die 
zu bfimmende Amts: Kaffe gezahlt werden, “BR 
er Werth des Königl. Inventarli beträgt 3278 Nehl, 15 Gr. Der Werth 


der Gebaͤude auf der Torigräberei und der Torf Utenſilien beträgt 975 Rthlr. 


61 Gr. Selbiger, fo wie der Werth des. Inventärli, wird baar bezahlt. 
Zur Narhticht dient, daß fich jeder Lleitant nicht allein mit gehoͤriger Les 
eitimation verſehen, ſondern auch gehörige Sicherheit von 2500 Rthlr. beibrin⸗ 
gen muß, und hat ſich daher ein, Jeder ſelbſt beizumeſſen, wenn er ohne dieſe 
unerlaͤßlichen Erforderniſſe bei der kicitation mit feinem Gebolte nicht zugelaſ⸗ 
ſen ſondern zuruͤckgewieſen wird e weh 27, 
Der Veraͤuſſerungs⸗Plan, die Verkaufs und Vererbpachtungs bedingungen 
koͤnnen hier in der Domainen⸗Regiſtratur der unterzeichneten Regierung und 
auf dem Domainen⸗ Amte Brück eingeſehen werden. 8 
Sollte wider Vermuthen auch in dieſem Termin ſich kein annehwlicher Ac⸗ 
auirent, der folde kaufen oder in Erbpacht nehmen will, einfinden, fo ſollen in 
dieſem Fall die Vorwerker Bruͤck und Pierwoſchin vom 1. Juni 2629 ab, auch 
auf 12 Jahre an demſelhen Tage, das heißt: den achtzehnten März 1819, zur 
Zeitpacht licititt werden, und koͤnnen auch hierüber die Bedingungen in der 
Domainen⸗Regiſtratur der unterzeichneten Regierung, ſo wie bei dem Domai⸗ 
nen Amte Brück eingeſehen werden, > SE SE A 


Derſenige, der auf die Zeitpacht Sign, mil; muß wenigſteys eine Caution 


von 1200 Rthl. ſogleich, ehe er zum Gebot gela wird, beſiellen. 
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An eben bieſem Tage, den achtzehnten März 1819, ſoll auch der Krugver⸗ 
lag der zu dieſem Gute gehörigen zwangspflichtigen Kruͤge verpachtet werden; 
auch ſteht es dem Pächter des Vorwerks Bruͤck frei, den Krug⸗Verlag ſelbſt 
in Zeitpacht zu ſuͤbernehmen. iy j 

Danzig, den 4. December 1818. : 8 

En Böniglich Preußifche Regierung. Zweite Abtheilung. 

um Jahresſchluß werden die in den letzten Vier Monaten zur Militalr⸗ 
; Blinden⸗Unterſtuͤtzung in der Provinz Weſtpreuſſen bei uns eingegan⸗ 
genen patriotiſchen Beiträge hiemit nachgewieſen, als 
1 Im Mon at Sepfember. 

1) 22 Mehl, 37 gr. 9 pf. vom Koͤnigl. Lan vaths- Amte des Samler Krets 
ſes. 2) 6 Kthlr. durch den Herrn Policet» Director Schumann zu Frankfurt. 
3) 4 Rthlr. 46 gr. 9 pf. durch den Magiſtrat zu Lauten urg. 4) a Kthlr. 


30 gr. durch den Herrn Oberfoͤrſter, Hauptmann Fabe, zu Croſſen. 5) Von 


der Koͤnigl. Regierung zu Poſen, geſalumelt durch den Conſumtions Steuer⸗ 
Einnehmer Herrn Ciechowski, zu Kezmin 27 Kthl. 28 gr. c4 pf incl. o Dus 
caten in Golde, nebſt einem goldenen nig: 6) Von den Herrn Acciſe⸗Offil⸗ 
cianten zu Tuchel 75 gr. ) Von der Koͤnigl. Intendantur Marienwerder 17 
Rthl. 72 gr. Zuſammen 81 Rthl. 19 gr. 24 pf. einſch ließlich 2 Ducaten und 
auſſerdem ein goldener Ring. 2 Be \ 

: Monat October. 


2. Im 
1) Vom Koͤnigl. Domalnen⸗Amt Bruttian reſp. 3 Rthl. 2 Rt. 60 gr. und 
2 Rthir. 2) Durch Herrn Conſiſtorial⸗Director Roͤckner 8 Rthlr. 30 gr. 3) 
Herrn Prediger Wilde aus Pr. Friedland 1 Rthl. 4) Durch Herrn Minsberg 
zu Conitz 4 Kehl, 16 gr. 43 pfe 5) Durch Herrn Probſt Welnitz zu Schlo⸗ 
hau 1 Mehl. 30 gr. 6) Durch Herrn Prediger Möller zu Lelſtenau 2 Rthl. 
6 pf. 7) Durch das Koͤnigl. Domainen⸗Amt Bruttian a Rthl. g) Von dem 
Herrn Acciſe Officianten zu Tuchel 75 gr. 9) Durch den Herrn Landrath v. 
Therme 20 Rthl. a gr. 10) Vom Herrn Prediger Hartmann zu Krokow 
1 RHL 33 gr. 6 pf. 11) Durch den Herrn Landrath v. Grombczewski zu 
Thorn o Athl. 87 gr. 12) Durch den Herrn Superintendenten Höpfner zn 
Neuteich 2 NH. Zuſammen 53 Rthl. 65 gr. 14 pf. , 
3. Im Monat November. 

1) Durch den Herrn Prediger Richter zu Rieſenburg 1 Rthl. 75 gr. 2) 
Durch den Herrn Prediger Wittke zu Schweſſen 45 gr. 3) Durch das Koͤnigl. 
Landraths⸗Amt des Wreſchenſchen Kreiſes 3 Rthl. 75 gr. 4) Durch Herrn 


— 


Prediger Schubarth aus Bohlſchoff 56 gr. 5) Durch den Herrn Prediger 


Dennert zu Streitz 4 Rthl. Zo gr. 6) Von den Herren Acelfe⸗Officianten 
zu Tuchel 75 gr. 7) Von Herrn Helnbach zu Strasburg 6 Ribl. 8) Vom 
Magiſtrat zu Biſchofswerder 3 Rthlr. 9) Durch das Koͤnigl. Landraths⸗Amt 
m Bromberg 41 Kthl. 7 gr. 9 pf. 10) Durch das Koͤnigl. Landraths Amt 
Thorn 4 Rebl. 11) Durch das Königl, Landraths⸗Amt Croſſen 3 Rthl. 12) 
Durch den Magiſtrat in Garnſee 3 Riehl. 13) Durch das Koͤnlgl. Landraths⸗ 
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Amt Calauſchen Kreiſes 83 gr. 14) Von der Stadt Marienwerder a5 Rthl. 
77 gr. Zuſammen 100 Rthl. 73 gr. 9 pf. 
, 4. Im Monat December. . 

1) Von dem Herrn Proviantmeifter Bohne in Luxenburg, durch den Herrn 
Krieges⸗Kommiſſair Starck 15 Rthl. 67 gr. 9 pf. 2) Durch das Königl. 
Landratbsamt Friedeberg 3 Rthl. 15 gr. 3) Durch den Herrn Prediger Wilde 
in Pr. Friedland 1 Rthl. 4) Durch das Koͤnigl. Landraths-Amt Birnbaum 
7 Kthl. 67 gr. 9 pf. 5) 15 Rthl. durch das Domainen⸗Amt Brattian. 6) 
75 gr. durch die Herren Acciſe⸗Officiauten in Tuchel. 7) 674 gr. durch den 
Herrn Prediger Wilde zu Bublitz. 8) Durch den Magiſtrat in Elbing 34 Rth. 
9) Durch die Koͤnigl. Intendantur Gollleb 17 Rthl. 3 gr. 9 pf, 10) Durch 
den Herrn Prediger Neſtreowius in Coronowo 1 Rt. 37 gr. 9 pf. 11) Diüurch 
das Koͤnigl. Landrathsamt Lebusſchen Kreiſes 28 Rthl. 6 pf., welche auch für 
das Jahr 1819 zugeſichert find, 12) Von dem Gensd'armen Albrecht in Dans 
zig 10 Rthl. Zuſammen 144 Rthl. 36 gr. 9 pfer wozu auch noch 138 Rthl. 
87 gr. für die verkaufte Materialien von den Mockerauſchen Revuͤe⸗Gebaͤuden 
nach der Ueberweiſung der Koͤnigl. hohen Reglerung hieſelbſt kommen. Außer⸗ 
dem haben die Gedichte des Herrn Landraths von Wolansfi in Inowraclaw 
auf den Tod der verewigten Königin anderweit eingebracht: 


Sir o Exemplare durch das K. Landr Amt Spremberg Kt. 45 gr. + pf. 
s 2 — $ „5 * — Koͤnigsberg — 379 — 
5 2 == PAA RST SA — Friedberg 11 — „ — 
„5 2 — e — Luckau 2 — s — 
s 6 — „die K. Intendantur Rieſenburg W 
2 2 — 3. das K. Landr.⸗Amt Landsb. a, d. W. 1 45 ñ 7 — 
5 * — s wis — Cottbus 6 —'; — 
5 6 = durch Hrn. Landr Wegner in Mewe 3 30 4 2 — 
2 2 — » das K. Landr.⸗Amt Kalaw 1— „ 
» 2 — 9 „ * — Gorau 2 — „ — 
s 2 — „ „ — Soldin 82 „„ 9 
PR e PEE SOT, — Sternberg 2 30 „ 
„ 2 — 2 „ — Croſſen a2 — „ 
„ 30 — „die Koͤnigl. Regler. zu Liegnitz 5 15 7 9 — 
sh — „den Magiſtrat in Elbing 3 60 ⸗ „ — 
„ 2 — „ das Rón, Landr. Amt Croſſen a — „ — 
4 25 — „die Koͤn. Intendantur Tiegenhoff 13 30 7 — 
2 5 — „ —, Stuhm 4 30 ss — 
„46 — den Hrn. Kr. R. Koͤnig Marienburg 18 45 s. s — 
25 — „den Hrn. Pol. Praͤſ. y ; 

v. Vegeſack in Danzig 2 56 3 132 
„2 6 — . — D. Zitterland in Strasburg 4 — s s — 
2 6 — = r. Juſtizr. Schultz in Neuenburg 11 75 s — 
EG „ Hrm Lande, Leſſe in Schlochau 3 — „„ 


i 
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310 — das Róm Landr.⸗Amt Flatow 5 aa g 
gg Fe „die K. Regierung zu Gumbinnen 360 - „ 

3 88 den Hrn. Act. Rleſe in Golub 1 30 2» 
dat 975 Efamplareı . . : N 4 gr. 5 pfe 


Es find alfo von dieſen Gedichten bereits 413 Exemplare überhaupt für 
202 Rthl. c6 Gr. 12 Pf. abgeſetzt, und es läßt fid zuverſſchtlich hoffen, daß 
wegen der uͤbrigen vertheilten 338 Exemplaren im April: Monat k. J. gleich⸗ 
falls eine erwünſchte Ankuͤndigung wird geſchehen konnen. 1 

„Mit geruͤhrten Herzen danken wle unſern verehrten Mitbürgern für dleſe 


fortdauernde erfreulſche Beweiſe der Theilnahme an der uͤbernommenen Milis 


tair⸗Blinden⸗Unterſtuͤtzung in . en Weſtpreuſſen, und wir beginnen das 
neue 15 mit der erhebenden Hoffnung, daß uns daſſelbe die alte Freunde 
und Gönner erhalten und neue erwecken werde. ; | 

Es wird hierunter ganz nach dem Plan vom agſten d. M. verfahren, wel⸗ 
cher auf Veranlaſſung der beiden Koͤnigl. 0 Regierungen der Provinz in 
den Amts⸗Blaͤttern für dieſen Monat eingerückt worden, und wovon jedem auf 


Verlangen ein Exemplar mitgetheilt werden wird. Nach ſelblgen hat dom Aprif 


18 16 bis Juli d. J. die Einnahme i 

P en Rthl. 47 Gr. 155 Pf. und bie Ausgabe 

24323 — 33 — 104 — betragen, wobon 
als Ueberſchuß der Sachen: Lotterie nebſt einer Woll Spinn⸗Maſchine zum ſte⸗ 
benden Fonds Behufs der Militair⸗ Blinden⸗Unterſtuͤtzung verblieben ſind, wel⸗ 
che durch ſonſtige Capitals⸗Ueberweiſungen bis auf die Summe von 4000 Nr. 
vergröffert if. Seit dem 1. Juli d. J. find uns wiederum 1829 Kehl. 7 Gr. 
143 Pf. an patriotifchen Beitragen zugefommen, und für das Jahr 1819 find 
zu dieſem Vorhaben nach dem erwähnten Plan ſchon ; 
670 Rthl. 51 Gr. ohne dle bewilligten drei Kirchen⸗Collecten in der Provinz 
Weſtpreuſſen geſichert. Dazu kommen noch 
8 — F m done Okfizſanten in Hammer ſtein 
23 — — m vom Eebusigen dandraths⸗Kreiſe, im Neumaͤrkiſchen Regie⸗ 
; rungs- Departement, und 8 
10 — — — von einem in Pommern, welcher nicht genannt werden kann 
; und bereits 150 Rthl. übertöiefen hat, zuſammen 


776 Nthl. 5 Gr. 


~ Jh den letzten ſechs Monaten find ſowohl gı Militair: Blinden durch 474 
Nehls g7 Gr. unterſtuͤtzt, datei bekleidet, mit Schlaf Utenſilien und Winter⸗Be⸗ 
dͤrfniſſen verſehen, als ſechs haben 143 Rthlr. Zufchüffe zu Acquiſttionen pon 
Geundftäcen zum Wiederaufbau ihrer abgebrannten Gebäude erhalten. In letz⸗ 
terer Beziehung bleiben noch 135) Athl. ausgeſetzt. ) 

Marienwerder, den a4. December 1818. 5 
Verein zur Militair⸗Blinden⸗Unterſtuͤtzung. 
(Hier folgt die eege Beilage,) 
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Erſte Beilage zu No. 1. des Intelligenz- Blatts. 


; PNE dem Koͤnigl. Oberkandes⸗Gericht von Weſtpreuſſen wird hierdurch bes 
kannt gemacht, daß uͤber den Nachlaß des zu Tiegenbof verſtorbenen 
Decaus und Pfarrers Canghannig auf den Antrag. feiner Erben der erbſchaft⸗ 
liche Eiquidations⸗Prozeß ‚eröffnet worden If. N 
; Alle diejenigen, welche an dieſem Nachloſſe aus irgend einem Rechtsgrunde 
Anſpruͤche zu haben glauben, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Herrn Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſer Thomas auf den 3. April 1819 anbes 
taumten Termine auf dem hleſigen Ober⸗kandes-Gerichts⸗Conferenz Haufe 
entweder perſoͤnlich oder durch einen zulaͤſſigen mit Vollmacht und vollſtaͤndiger 
Informatlon verfehenen Stellvertreter aus der Zahl der hieſigen Juſtlz⸗Commiſ⸗ 
ferien, von welchen den hier unbekannten Liquldanten die hleſigen Juhiz- Comz 
miſſatien, Juſtiz-Dircktor Goltz, Aſſiſtenz⸗Rath Lucas, Juſtiz-Commſſorlen 
Conrad, Zennig und Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ih: 
re Anſpruͤche anzumelden, und durch die noͤthigen Bewelsmittel zu beg ruͤnden, 
auch mit dem Nachlaß Curator Über die Richtigkeit, mit den- übrigen Gläubis 
gern aber uͤber das Vorzugsrecht dieſer Anſpruͤche zu ſtreiten, und ſodann der 
Entſcheidung bleruͤber entgegen zu ſehen. 

Jeder Ausbleibende bat zu erwarten, daß er aBer feiner etwanlgen Borz 
rechte verluſtig erklart, und mit feiner Forderung nur an dasjenige, was, nach 
Vefriedlgung der ſich meldenden Glaͤudiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben 
möchte, verwieſen werden fol, , ; 

Marlenwerder, den 20. Novbr. 1818. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Dieſenigen Gewerbetreibenden welche ihr Gewerbe für das kuͤnftige Jahr 
nicht fortſetzen wollen, werden hiedurch aufgefordert, fih deshalb bel 

ihren Bezirks-Vorſtehern zu melden, die erfolgte Aufgabe von dieſem unter dem 
Gewerbe⸗Schein atteſtiren zu laffen, und dann ſelbige an die Diſtricts-Com⸗ 
miſſaire abzugeben. i j 

Wer dieſer Aufgabe bis zum oo, Januar k. J. kein Genüge leiſtet, hat zu 
sewaͤrtigen, daß von ihm die Steuer eingezogen werden wird. 

Danzig, den 19. December 1818, 

Königlich preuß. Polizei- praͤſident. 


Aaf den Antrag der Perſonal Gläubiger if zum offentlichen Verkauf des 
Wojowskiſchen Grundſtücks zu Neuſchottland Ne, 15. des Hypotbeken⸗ 
buchs w ſich in dem am 2o, April c. anſtebenden Termin keln Käufer ges 
funden ein nochmaliger Licitatlons Termin an Ort und Stelle vor dem Herrn 
Juſtiz⸗Rath Nummer 5 8 i ; 2 š \ 
auf ben 26, Januar 1819 V. M. 10 Uhr 


Pi 
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angeſetzt worden, welches mit Hinwelſung auf die Bekanntmachung vom 9. Jaz 
nuar biedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Danzig, den 17. November 1819. 3 i 

Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Das dem Fleiſchermeiſter Gottfried Schroͤder gehoͤrige, unter der Gerichts⸗ 
barkeit des unterzeichneten Land, und Stadt⸗Gerichts, am Rambaum 

No: 50 des Hypothekenbuchs belegene Grundſtuͤck, welches aus einem devaſtir⸗ 
ten Wohnhauſe nebſt Schlachtſtall und Hofraum beſteht, und auf die Summe 
von 63 Rthl. 45 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, fol auf den Antrag der 
Realglaͤuber durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, wozu ein peremto⸗ 
riſcher Licitations-Termin vor dem Artushofe hieſelbſt 

i auf den 16. Februar 1819, 
vor dem Auctionator Coſack angeſetzt worden. 5 

Es werden demnach befißs und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlautbas 
ren, und hat der Melſtbletende den Zuſchlag auch ſodann die Uebergabe und 
Adjudication des Grundſtuͤcks zu erwarten. . 

Die Taxe iſt in der Regiſtratur und bel dem Auctionator Coſack taglich 
einzuſehen, und wird nur noch bemerkt, daß die ganze Kaufſumme baar abge⸗ 
zahlt werden muß. 3 5 i 5 

Danzig, den 20. November 181g. 

Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
as zum Nachlaſſe des verſtorbenen Hof-Beſitzers Michael Zoll gehoͤrie 
ge, im Werderſchen Dorfe Schoͤnrehr No. 2. des Hypotheken Buchs 
gelegene Ruſtikal Grundſtuͤck, welches in 53 Morgen der Stadt emphyteutlſchen 
Landes nebſt den darauf befindlichen Gebaͤuden beſteht, und auf die Summe 
von 368 Rtl.. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol auf den Antrag 


der Erben durch öffentliche Subhaſtatlon verkauft werden, und es if hlezu ein 
Licitatlons⸗Termin auf . ; 


; $ den 9, März 1819, 
vor dem Auctlonator Solgzmann an Ort und Stelle angeſetzt i 
Es werden daher befig- und zahlungsfählge Kaufluſtige hledurch aufgefor⸗ 
dert, in dieſem Termine ihrel Gebotte in Pr. Cour, zu verlautbaren, und hat 
der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag und 
demnaͤchſt dle Udjudication und Uebergabe ju erwarten. f 

Die Tore dleſes Grundſtuͤcks ift täglih auf unſerer Regliſtratur und bei 
dem Auctionator Soltzmann elnzuſehen. i ER 

Danzig, den 15. December 1818. 3 k i ; 

EEE Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. i zA 
5 Nachdem úber das groß muͤtterllche Erbthell der Gebrüder, Samuel Gott; 
. fried und Johann David Schmidt auf deren Antrag. burd. bie Ver⸗ 
fuͤgung vom heutſgen Tage der erbſchaftliche Klaufdations Prozeß eröffnet wors 
den, fo werden die unbekannten Gläubiger der am 22, Auguſt 1806 in Gru⸗ 


y 


benhagen verfforbenen Brandwelnbrenner⸗Wlttwe Catharina Kagelmann geb. 
Borchert hierdurch aufgefordert, in dem auf den l 
i 1. April k. J. Vormittags um 9 Uhr, t EL: 
vor dem Deputlrten Herrn kand⸗Gerichts⸗Referendartus Bode angeſetzten per⸗ 
emtoriſchen Termin entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich 
anzuzeigen, die Documente, Brlefſchaften und fonflige Beweismittel darüber lm 
Original oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protos 
fol zu verhandeln, mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Termin Uug: 
bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtſg erklärt und mit ibren Fors 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubi⸗ 
ger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen werden folen, Uebri⸗ 
gens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon wahr⸗ 
zunehmen verbindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die 
Juſtiz⸗Commiſſarien Bauer, Senger und Hacker als Bevollmaͤchte in Vor⸗ 
ſchlag, von denen ſie ſich einen zu ecwählen und denſelben mit Vollmacht und 
Information zu verſehen haben werden. i i > 
Elbing, den 13. November 1818. N 
„ Königl. Preuffifches Stadtgericht. 
i Subhaſtationspaten t. s 
„Es fonen die bier früher von dem Kaufmann Carl Ferdinand Sanff und 
deffen Ehegattin Corolina Amalia geb. Knuth beſeſſene und von der⸗ 
ſelben der Erbſchafts⸗Maſſe des Kaufmann Carl Friedrich Falckengreen und 
deſſen Ebegattin Ida Auguſta geb. v. Someritz zu Danzig fuͤr ihre Schulden 
derſelbe zum Eigenthum überlaſſene Grundſtuͤcke auf den Betrag des Erbſchafts⸗ 
Curatoris und der zum Theil legitimirten Erben in Gefolge der Anweiſung des 
Land- und Stadtgerichts zu Danzig als erbſchaftlicher Euratels Behörde oͤffent⸗ 
lich ſubhaſtirt werden. Dieſe Grunpftücke befteben 
1) in einem hleſelbſt am Bluͤchermarkte No. 96 erbauten maffiven Wohn⸗ 
baufe, einem in Fachwerk erbauten Speicher, dergleichen Pferde⸗ und Schweine: 
ſtall, wovon ein jährlicher Grundzins von 3 Rthl. 45 gr. entrichtet und wel 
ches überhaupt auf 3074 Kehl. 28 gr. 9 pf. abgefhägt worden; i 
d) einer auf der Neuſtadt No. 115, gelegenen Kathe von Fachwerk mit Kleb⸗ 
fod welche auf 92 Ktbl. 81 gr.; 
3) einem Obstgarten von aro URuthen, welcher auf 129 Rthl. 30 gr. ab⸗ 
geſchaͤtzt if und 
4) einem von der hieſigen Kaͤmmerei gegen einen jährlichen Zins von 50 
ge ISPADE ausgethanen Stuͤck Land von obngefähr drei viertel Morgen 
ulmiſch. ; A 
Die Bietungå Termine hiebei find von uns auf 
£ den 1. Februar 
den 1. April und 
den 1. Juni 1819 
A aeg 
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von welchen der letzte peremtorlſch iR, angeſetzt, daher ſaͤmmtllche beſſtz⸗ und 
jahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden, in dieſen Terminen vor uns an 
gewohnlicher Gerichtsſtelle zu erſcheinen und ihr Gebott zu verlautbarem; Ders 
jenige, welcher in dem letzt anſtehenden Termin das hoͤchſte Gebott thun wuͤrde, 
at zu erwarten, daß alsdann nach eingeholter Genehmigung des Land⸗ und 
Stadtgerichts der Zuſchlag und die Adjudication dieſes Grundſtuͤcks an denſel⸗ 
ben erfolgen ſoll. ; 5 int re R ; 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſen Grundſtuͤcken Eigenthums⸗ 
oder Realrechte zu haben vermelnen, aufgefordert, ſolche in dem zuletzt anftehens 
den Termin anzuzelgen, well dleſelde ſonſt wenn dlefes auch nicht erfolgt, damit präs 
cludirt und ihnen dteſerhalb ein ewiges Stillſchweigen gegen den kuͤnftigen Ber 
figer dieſer Grundſtuͤcke auferlegt werden fol, 7 
Neuteich, den 18. November 1818. £ 
; Bönigl. Preuß. Landgerich 
En eln dn g. f 
Da nach der Anzeige der 3 Kinder und Erben des Schiffs ⸗Capitain Lorenz 
Peterſen und deffen Ehegattin Florentina geb. Obitzen zu Danzig, 
Schiffskapftaln Johann Benjamin Peterſen Steuermann Salomon Friedr. Des 
terſen und Seemann Peter Daniel Peterfen ſaͤmmtlich zu Danzig ibrem Erb⸗ 
laſſer in Abſicht einer auf den Grundſtuͤcken des michael Probl und nachher 
deſſen Wittwe Catharina Elifabeth geb. Wedhorn zu Groß-Branau im Stars 
gardtſchen Gebiet No. 5. und laut Eintragung im Erbbuch pag. 63. B. No. 6, 
und laut Erbbuch pag. 32. B. und No. 7. C. und laut Erbbuch pag. 41. B. 
für den Emanuel Gottlieb Martens zum Pfennigzinsrecht im Erbbuch einges 
tragen und in die Hypothekenbuͤcher trandferirten ſodann auf den Grund des 
Erbthellungsreceſſes vom 9. März et confirmato den 1. Mol 1795 der Floren⸗ 
tina Renata Martens verehel. Seegelmacher Paul Oloff Geetke und von dies 
fer weiter dem Schiffs⸗Capitain Lorenz Peterfen zu Danzig laut gerichtlichem 
Inſtrument vom 31. Novbr, 1800 und 16. Februar 1806 cedleten Forderung 
an die Michael Prohlſchen Eheleute zu Groß» Brunau von 5835 Hollaͤndiſchen 
Ducaten die Ceſſionsinſtrumente der Renata Florentina verehel. Seegelmachers 
Pau! Oloff Geetke geb. Martens vom 15. November 1800 und 10, Februar 
1806 nebſt der von dem ehemaligen Stadtgericht zu Danzig über die bewirkte 
Eintragung dieſer Ceſſtonen in den Hypothekenbuͤchern Groß⸗Brunau No. 5., 
No. 6. und No. 7. C. unterm gg. October 1802 und 21. Februar 1806 augs 
gefertigte Recognitionsſcheine verloren gegangen, und ſie auf deren Amorti⸗ 
fatlon eingetragen haben; fo fordern wir hiedurch alle diejenigen, welche an 
dieſen Documenten 1 u A ia zu haben vermeinen, hie⸗ 
ch innerhalb 3 Monaten, un zum termind 
e den 2. April k. J. 
bei uns zu melden, und ihre etwanigen Eigenthums⸗ oder Realanſpruͤche nadz 
zuweiſen, denn im Fall ſolches nicht geſchieht, wird ein jeder mit feinen etwas 
nigen Eigenthums⸗ oder Nealanfprüchen an die oben genannte Documente abs 
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gewieſen, und ihm deshald eln ewiges Stillſchweigen auferlegt, folde vielmehr 

für amortiſirt erklaͤrt werden. ; 2 
Neuteich, den 29. November 1818. i 
Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 

= Bet een hit m aich u n 8 N. . 

Die im abgewichenen Monat December abgehaltene Reviſion der Baͤcker⸗ 

laden hat folgendes Reſultat geliefert: : 

Das größte Gewicht an Roggenbrod von gebeuteltem Mehl haben gelie⸗ 
fert: Wittwe Rog gatz, zten Damm No. 1281, Eifenbletter, Lege Thor 
No. 316. für 4 Gr. 27 Loth; Wittwe Roggatz fuͤr g Gr. 1 Pfd. 23 Loth; 
Berger, Weiß Muͤnchenhof No. 50, für 8 Gr. 1 Pfd. aa Loth; Oelrich, 
Fleiſcherg aſſe No. 136. für 1a Gr. o Pfd. 12 Loth; Berger, Weißmuͤnchen⸗ 
hof No. 50. für 15 Gr. 3 Pfd. 12 Loth. ER 3 
Das Leichteſte: Harp, Boͤttchergaſſe No. 1053, Kelp, Pfefferſtadt No. 
191+, Littau, Tiſchlergaſſe No. 605., Wittwe Marquart, Diſchlergaſſe No. 
631., Pieper, Rambaum No. ı242., Voigt, Breitegaſſe No. 1183. fuͤr 4 
Gr. a1 Loth; Voigt, Holzgaſſe No. 40. für 8 Gr. ı Pfd. 7 Loth; Katzin⸗ 
Ai, Plautzengaſſe No. 384. für 1a Gr. 1 Pfd. 293 Loth; Stemte, Breite⸗ 
gaffe Ro. 1920, für 15 Gr. 2 Pfd. 14 Loth. : 

Vom ſchlichtgemahlnen Mehl das ſchwerſte: Krüger, Kaſſubſchen Markt 
No. 889. für 4 Gr. 2 Pfd. 28 Loth; Sturmhoͤfel, Hundegaſſe No. 309. 
für 8 Gr. 2 Pfd. 30 Loth; Baldauf, Sch miedegaſſe No. 98. für 103 Gr. 
3 Pfd. 2 Loth; Sturmhoͤfel, Hundegaſſe No. 309. für 16 Gr. 5 Pfd. 20 


Lot * s 7 

N ont Leichteſte: Unterhoͤlzer, Schuͤſſeldamm No. 1156, für 4 Gr. 2 
pfd 18 Loth; Müller, Haͤkergaſſe No. 1503. für 8 Gr. 2 Pfund 4 Loth; 
Ida „Breitegaſſe No. 1183. für 103 Gr. 2 Pfd. 21 Loth, fuͤr 16 Gr. 4 Pfd. 
as größte Gewicht von Weitzenbrod haben geliefert: Krüger, Vorſtaͤdt⸗ 
ſchen Graben No. 400., Dorn, Ziegengaſſe No. 765., Jenner, Glockenthor 
No. 1971, Streichan, ıflen Damm No. 1118, Baum, Langgaſſe No. 366. 
Bartel, Hundegaſſe No. 286. für 2 Gr. 63 Loth; Bartel, Hundegaſſe und 
‚Müller, Haͤkergaſſe No. 1503. für 24 Gr. 81 Loth. à 
N Das Kleinſte: Barth, Hundegaſſe No. 298, Gieſebrecht, Johannls⸗ 
gaſſe No. 1996 Tbeuerkauff, ater Damm No. 1540,, Winckler, Jungs 
Well No. 748. für 2 Gr. 53 Loth; Barth, Hundegaſſe No. 298. für a Gr. 

* Loth. i 

Danzig, den 30. Decbr, 1818. 
Königl. Preuß. PolizeisPräfident. 

Da mehrere traurige Ereigniſſe früheker Jahre die vorzüͤglichſte Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf diejenige Jugend noͤthig machen, die ſich auf dem Eiſe 
durch Schlittſchuhlaufen vergnügt, fo find beim Eintritt des diesjährigen Wins 
ters, die Eltern, Vormuͤnder und Lehrherren, ſo wie die Herren Lehrer der 
Schulen erſucht worden, die Knaben vor der Gefahr zu warnen, und auf die 
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Warnungszeichen aufmerkſam zu machen. Daß dies von Seiten der wuͤrdigen 
Herren Lehrer An den Schulen mit Sorgfalt geſchehen, davon hat die Behörde 
die ſprechendſten Beweiſe erhalten, fo wie anderntheils von den hieſigen Ein⸗ 
pioa * gleiche Vorſichtseinſchaͤrfung an die fie angehende Jugend erwar⸗ 
et worden. en NS 5 

. Dieſe Warnungen, fo wie die von der Polizei⸗Behoͤrde durch Wiepen ges 
hoͤrig bezeichneten gefährlichen Stelen, und der Zuruf von den palontüieenben 
Polizei: Beamten haben nicht verhindern koͤnnen, daß in dieſer Woche 

3 Knaben von reſp. 14, 15 und 17 Jahren, 1 Militair, 1 Arbeits⸗ 
u mann nebſt feiner 1 jaͤhrigen Tochter und 1 Schreiber 

auf dem Eiſe, gerade wo die gefährlichen Stellen bezeichnet waren, eingebro⸗ 
chen, gluͤcklicherweiſe aber gerettet worden. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Vorgeſetzte der Jugend wiederbolentlich 
aufgefordert, ihre Warnungen und Verbote zu erneuern, und ſo viel moͤglich 
dafuͤr zu ſorgen, daß die Knaben ſo lange das Eis nicht ſicher iſt, ohne Auf⸗ 
ſicht und Genehmigung ihrer Vorgeſetzten nicht Schlittſchuh laufen, und auf 
den Zuruf der Beamten achten. 75 ; 

Von Erwachſenen und auf Bildung Anſpruch machenden Perfonen wird 
erwartet, daß fie keiner Warnung bedürfen. i ' 

Zugleich wird Jedermann gewarnt, die ausgeſteckten Warnungszeichen nicht 
zu beſchaͤdigen oder fortzunehmen. * S i 
Danzig, den 30. December 1818. i 
155 . Königlich Preuß. Polizei: Präfident. i 
Alle diejenigen, welche uͤber den jetzigen Aufenthalt der Frau Anna Louiſa 
j geb. Peterſon verw. Feldwebel Mankau, die aus der Kaufmann Gott 
dieb wilhelm mMartensſchen ConcursMaſſe eine kedeutende Summe zu for⸗ 
dern hat, oder über ihren Tod und ihre hinterbliet ene naͤchſte Erben Auskunft 
zu geben im Stande find, fordere ich hiemit auf, mir ihre Wiſſenſchaft davon 
mitzutheilen. eee ; h 
Danzig, den 21. December 1818. ; 
„„ Der Criminal: Rath Skerle, N 
als Curator der Gottlieb Wilhelm Martensfchen Concurs⸗Maſſe. 
u den hleſigen Hafen⸗Bauten werden 20 Achtel Feldſteine gebraucht, wo⸗ 
von jeder einzelne Stein nicht unter 3000 Pfund wiegen darf. Die 
kieferung dieſer Steine fol den Mindeſtfordernden überlaffen werden, wozu am 
6. Januar k. J. in der Wohnung des unterzeichneten ein Termin feſtſteht, 
welches Unternehmern folder Geſchaͤfte hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Neufahrwaſſer, den 23. Decbr 1818. Be 
RP ; a . > Deblfchläger, Hafen⸗Bau Inſpector. 
Die Seefahrenden, welche vorigen Winter die hieſige Koͤnigl. Naviga⸗ 
FE tionsſchule beſucht haben und vor kurzem zu Haufe gekommen ſiud, 
k wie auch andere feefahrende Juͤnglinge, welche diefe Lehranſtalt noch zu bes 
ſuchen Willens find, muͤſſen ich mit dem eheſten bei mir melden. 
Danzig, den 29, December 1818. L. 5, Tobieſen, 
i Profeſſor und Director, 
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unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen 
= oder zu verkaufen. „5 
Meine, in Stutthof auf der Danziger Nehrung, nahe an der Weichſel 
und eine viertel Meile vom friſchen Haff gelegene Brandweinbrenne⸗ 
rei mit zwei groſſen Blaſen, Brauerei nebſt Malzdarre und Bäckerei, deren 
Debit duih zwölf zwangpflſchlige Kruͤge und Hakenbuden und eine zwangpflich⸗ 
tige Brandweindiſtillatlon geſichert ift, bin ich Willens, mit einem, zum Ber 
triebe dieſer Gewerbe noͤthigen Viehſtande in Verhaͤltniß ſtehendem Theile Pflug⸗ 
und Wieſen⸗Land, den noͤthigen Wirthſchaftsgebaͤuden und einer bequemen 
Wohnung neöft Garten, auf dref oder mehrere Jahre zu verpachten. Caution⸗ 
faͤhige Liebhaber zu dieſer Pachtung koͤnnen bei mir in Stutthof die Pachtbe⸗ 
dingungen erfahren und lade ich fie hiedurch ein, fich recht bald bet mir einzu⸗ 
finden. en BE C. Krauſe. 
5 Ein groſſes adellches Gut mit 3 Vorwerken, eine Meile von Danzig ent⸗ 
fernt, ſehr angenehm, belegen, mit neu erbauten vortheilhaft eingerich⸗ 
teten Brenn- und Brauerey Wohn und Wirtbſchafts⸗Gebaͤuden, einträglichen 
Korn-, zum Theil Weizen- Boden, hinlänglichen guten Wieſen, Eichen⸗„ Buͤ⸗ 
chen⸗, Fichten⸗, Birken und Ellern Waldungen, groſſen Torfbruͤchen, voll⸗ 
ſtaͤndigen Abſaaten und Juventarien Stuͤcken, ift unter annehmlichen Bedin⸗ 
ſtungen zu verkaufen. ? 9 > 
Die Nutzungs⸗Anſchlaͤge liegen zur Durchſicht in der Boͤttchergaſſe No. 
251., woſelbſt man auch die nähere Verkaufs- Bedingungen erfaͤhrt. E 
Sehr nahe an der Stadt iſt ein Hof mit Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
E baͤuden und 2 Hufen Land, welches ſowohl zur Sommer: als Win⸗ 
ter: Saat gebraucht kann werden, mit und ohne Inveutarium unter billigen 
Bedingungen zu verkaufen, auch kann darauf die Haͤlfte der Kaufſumme zur 
erſten Hypothek darauf belaſſen werden; die nähere Nachricht ertheilt der Auc⸗ 
tionator Barendt Bootsmannsgaſſe No. 1173. a 
en 18. Januar 1819 wird das Kapellenland zu Herzberg von Za fulm. 
Morgen an den Meiſtbietenden auf 3 Jahr. verpachtet werden, wozu 
Pachtuſtige in der Behauſung des Hofbeſitzers Carl Gottlieb Dau zu Herzberg 
eingeladen werden. Das Kapell⸗Vorſteher⸗Collegium. 
Herzberg, den 29. December 1819. S f. : 
Sachen zu verem ftioniren ; 
Montag, den 4. Januar 1819, Vormittags um 10 Uhr wird der Maͤkler 
J. J. Karsburg auf dem Holzfelde vom ehemaligen Kameel: Spei- 
cher das ote gelegen, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbletenden gegen 
baare Bezahlung verkaufernn ga RT 
Circa 100 Faden ganz trockenes fichtenes Brennholz. . : 
\ttwoch, den 13, Januar 1819 sollen in dem Walde von Lagschan 
einige hundert Klafter seit einem Jahre geschlagenen ganz trockenen 
achtenen Holz üm ió Uhr des Morgens verkauft werden. Bekannten Käu- 
fern würde man auch einige Zeit für die Zahlung bewilligen. Man beliede 
eich daselbst bei der Unter-Försterei einzußnden. : 
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ieg Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Etwanigen Irrungen vorzubeugen, haben wir die Anzeige nichk unterlaſſen 
` wollen, daß: die in den Weihnachtstagen, Langgaſſe No. 407. unver⸗ 
kauft gebliebenen Nuͤrnberger Spielſachen, wiederum in unſerer Behauſung, To⸗ 
biasgaſſe No. 1667. kaͤuflich zu haben ſind, und empfehlen dieſelben, fo wie 
alle bis dahin daſelbſt von uns gefuͤhrten Eiſen⸗ und Galanterie-Waaren zu 
billigen Preiſen beſtens. ` J. G. Zallmann Wwe. & Sohn. 
Ein leickter ganz moderner ‚grün lakirter Schlitten ift zu einem billigen 
T Preiſe zu verkaufen, Paradiesgaſſe No. 996. a 
Ern der Langgaſſe No. 509. ſteht ein neuerbauter moderner zweiſpaͤnniger 
* Jagd⸗Schlitten zum Verkauf. Eee 
Auf dem aten Damm No. 1284, find feifche Rufüfhe Lichte, g und 10 pr. 
Pfund, der Stein 41 fl. das Pfund 14 Duͤttchen zu haben. 
Eine zweiſttzige Kutſche auf Federn, ein ſchmalgleiſiger Stuckerwagen, ein 
Arbeitswagen, ein complettes feines Schlittengelaͤute und verſchiedene 
Stallergaͤthſchaften, ſtehen zum Verkauf, Boͤttchergaſſe No. 257. 
Ruſſiſche Lichte, 6 oufs Pf., 395 fl. der Stein und 36 Gr. das Pfund, 
Werderſcher Honig à 10 Düttchen, und ſchoͤnes ſanftes Hollaͤndiſches 
eichtblau, A 18 Duͤttchen das Pfund, find ifen Steindamm No. 371. zu haben. 
Neue halbe Scheffel, Viertel auch halbe Viertel, find im Freiheits Spei⸗ 
cher vom grünen Thor kommend linker Hand der zweite jederzeit kaͤuf⸗ 
lich zu haben bei Daniel Ephr. Wendt. 


unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
: Das Haus im Poggenpfuhl No. 187, mit 6 heitzbaren freundlichen Zim⸗ 
EN mern, Kammern, 2 verſchloſſenen Böden, modernen Treppen, groſſer 
Kühe, Hofraum und Keller, iſt zu verkaufen oder zu vermiethen. Naͤhere 
Nachricht ertheilt der Commiffionair Herr Kalowsky. a 
Das mit Kupfer gedeckte und mit einem Thurme (der eine vorzüglich) 
ir ſchoͤne Ausſicht nach der Rhede gewährt) verſehene Haus, neben am 
Frauenthor No. 875., worin ſich, auſſer ſehr angenehm gelegenen Wohnzim⸗ 
mern, mehreren Gewölben und Kellern, zwei Küchen, laufendem Waſſer und 
ſonſtigen Bequemlichkeiten, viele Packkammern und Schuͤttungs Boͤden befinden, 
if zu verkaufen oder zu vermiethen, und kaun man fih der Bedingungen wez 
gen heil. Geiſtgaſſe No. 962. einigen. 5 ; 
Danzig, den 30. December igge 5 
. Sachen zu vermiethen. 
f Das Nahrungs⸗Haus Peterſiliengaſſe No. 1487, mit Regale und Thom⸗ 
D bank, ift zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Das Nähere bei gen 
nig alten Schloß No. 1626. Ba RA 
An der heil. Geiſtgaſſe No. 959. find vier Stuben nebſt Kuͤche, Keller und 
; Boden zu vermiethen, und ſogleich oder auf Oſtern zu bezlehen. Nås 
fere Nachricht hell. Gelſtgaſſe No. 973. Er 
SEEN RS (Hier folgt die wette Beilage) 
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Zhueeite Beilage zu No. 2. des Intelligenz» Blatts. 


FÜR 2 Bewegliche Sachen zu verkaufen. - ; 
Beim Sattler⸗ und Wagenfabrikanten Joh. Friedrich 
Hallmann i 
am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 38. find folgende mit vorzuͤgl. Fleiß und nach 
dem neueſten Geſchmack gefertigte Wagen fuͤr die billigſten Preiſe zu haben, 
als: Ein breitgleiſiger Halb wagen auf 2 und 3 Perſonen, ſehr leicht und Aus 
ferf bequem, eine breitgleiſige Britſchke hinten auf Federn, zum Reifen und 
Spazierfabhren zu gebrauchen, ein ſchmalgleiſiger Spazierwagen, wie auch alle 
Gattungen von Schlitten nebſt Decken. 
Eine kleine Trittleiter, a Ninderbettſtuͤhle, 1 weiſſes Dresdner Kaffee Ser⸗ 
i vice, eine elfenbeinerne Schnupftabacksdoſe mit einer Außerft feinen 
Landſchaft auf EMS gemalen, eine. filberne sgehaͤuſige Taſchen⸗Uhr von Nofe, 
ein plattirter vergoldeter Potageloͤffel und ein Knabenuͤberrock, ſind zu verkau⸗ 
fen in der Jobannisgaſſe No. 1378. f . ; 
Auf dem Hinter- Fiſchmatkt No. 1824. bei dem Fleiſcher Johann Funck 
fiad jest wieder zu haben: Galvalat: Würfe, a Pf. 18 bis 20 Duͤtt⸗ 
chen, Zwiebelwurſt wie auch Saͤchſiſche à Pf. zu 10 Duͤttchen, kleine geraͤu⸗ 
cherte, das Paar zu 2 bis 3 Duͤttchen. Auch wird Fleiſch zum Raͤuchern bel 
mir angenommen | ER MER Aut pe 
Schmiedegaſſe No. 28% iſt eine Parthie ſchoͤner friſcher Zwiebeln zu ver⸗ 
kaufen. 28771 ; e 
; Folgende eingebundene Werke erhält man Hundegaſſe No. 247. des Vors 
; mittags: F. Schillers Geſchichte des Zojaͤhrigen Krieges. 2 Thle. 2 
Mehl, Deſſen Verſchwoͤr. d. Fiesko, Teip. Orig. Ausgabe 16 9 Gr., Poung's 
Nachtgedanken. 13 Rthl. Def: 7 Satiren auf die Ruhmbegierde. 12 gGr. 
Vler Dialogen d. Platon, uͤberſetzt von Gedicke. 163 Gr. Reichard Paſſagier 
a. d. Reiſe in Deutſchland ꝛc. mit Poſtchart. 2 Rihl. Elpizon v. Sintenis, 
4 Thle. 14 Rthl. Duisburgs Geſchichte d. Belagerungen Danzigs. 18 g. 
Archenholz England u. Italien. 5 Thle. 23 Rthl. Derſ. mehrere Jahrgaͤnge 
d. Minerva, Merkwuͤrdigkeiten d. Brandenb. Geſchichte verfaßt d. Friedrich II. 
16 96. D. Dang, Gerichts urtheile u. Exekutiones d. Delinquenten von 1596 
bis 1945, Fol. Mfept, 11 Rthl. Danzig, Erfahrungen, der Anfang des bies 
figen Intellig.⸗Blatts v. 1739 bis 1952. 4 Bde. 2 Rthl. Danzig. Geſchich⸗ 
te von gag dis 169, von S. Brau. Mſept. Fol. 13 Rthl. Solennia d. Ges 
richts d. Rechtenſtadt, von Curicke. Fol. Mſcpt. 13 Rthl. Erlaͤutertes 
Preuſſen, 4 Thle. 11 Rthl. Preuß. Sammlungen, 3 Bde. 18 ggr. C. M. 
Wielands neue Goͤttergeſpraͤche. 18. gar. C. Muͤchlers Criminalgeſchichten. 
6 ggr. Beckers Taſchenbuch z. gefel, Vergnügen. 8 Jahrg. 6 Rthl. Def 
fen Noth⸗ u. Huͤlfsbüchlein, 2 Thle. 16 gar. La Henriade de Voltaire. 16 


. u 


ger. Opera Josephi Judacorum. 16 ggr.. Selbſtbeherrſchung, Schauſp. von 
Iffland. 12 gar. Kotzebues Almanach d. Chronicken, m. v. Kupf. 1 Rthl. 
Brydone's Reife d. Sicilien u. Malta. 12 ggr. J. J. Mniochs kl. verm. 
Schriften, ir Thl. 12 ggr Ar W. v. Leibnitz Theodicea. 16 ggr. C. Wolffs 
Anfangsgruͤnde d. mathemat. Wiſſenſchaften, m. v. Kpf. 1 Rthl. 


Vier m i e th u n g e n. 
Das neu ausgebaute Vorderhaus in der Peterſillengaſſe No. 1494 nebſt 
3 Stuben, Kühe Hausraum, Keller und andere Bequemlichkeiten if 
5 2 55 Zeit 1819 zu vermiethen. Das Nähere erfaͤhrt man neben⸗ 
an No. 1495. : 
yr dem Haufe ıflen Damm No. 1124. find in der zweiten Etage 2 Stus 
ben nebſt Küche und Boden, fo wie auch eine groffe Unterſtube, welche fich 
zur Packkammer vorzüglich eignet, zu vermiethen, und Oſtern rechter Zeit oder 
auch gleich zu beziehen. Das Nähere ebendaſelbſt. 


lten Schloß No. 1656, ift eine Stube, Kühe und Boden zu vermiethen. 


Das Haus in der Brobbaͤnkengaſſe No. 666, ift gleich oder zu rechter 
~ Zeit zu vermiethen, oder auch zu verkaufen. Nähere Nachricht erz 
hält man langen Markt No. 453. 7 
Scharmachergaſſe No. 752. iffieine Stube mit Möbeln an Herren zu ver⸗ 
miethen und ſogleich zu beziehen. 
J der Ketterhagſchen Gaffe No. 85, find 2 Unterwohnungen nedft Keller 
f zu vermiethen. Das Nähere an Hundes Baflens Ede No. 84. zu erz 
ragen. a 


Wollwebergaſſe No. 1996. find mehrere gute Logis mit allen Bequemlich⸗ 
; feiten, auch einzelne Zimmer mit und ohne Mobilien billig und fos 
gleich auf Monate zu vermiethen. A | 
Unter den Seigen No. 847. ift eine Obergelegenheit, beſtehend in 2 heitz⸗ 
baren Stuben, Hausflur nebſt o Kuͤchen, alles gegipſt, und über fol 
chen ein Boden, jetzt gleich zu beziehen. Das Nähere No, 848. 
* der Brodbänfengaffe No. 661, if ein Saal nett Schlafſtube an un» 
verheirathete Mannsperſonen zur rechten Zeit nach Oſtern oder auch 
gleich zu vermiethen. Es find auch in demſelben Haufe alle Sorten geſtem⸗ 
pelter Wein⸗, Bier-, Milch- und Oehl⸗Maſſe zu haben. 
5 s Johann Gottfried Hammer, 
Cen der Peterſiliengaſſe No. 1491, find 2 Stuben, eine nach der Straſſe, 
PA) ganz neu ausgebaut, eigene Küche, Zu chließ- Kammer und Boden zu 
vermiethen, und ſogleich, oder auf Oſtern zu beziehen. Nähere Nachricht in 
demſelden Hauſe. l N 4 
rei Stuben nebſt feparater Küche, Kammern und mehrerer Bequemlich⸗ 
— keit find entweder von Neujahr ab, oder Oſtern zu rechter Ziehzeit an 
ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere hieruͤber Gerber Gaffe No. 68, 


n der heil. Geiſtgaſſe iſt ein Haus mit 3, und wenn es verlangt wird, 
J mit 7 Stuben, Keller und Boden zu vermlethen, und Oſtern zu bezie⸗ 
hen. Nachricht hierüber in derſelben Gaſſe No. 998. 


Kohlenmarkt No. 2040, iſt ein freundlicher Saal, Nebenſtube, Kammer 

und Holzgelaß zur rechten Zeit zu vermiethen. 

In der Johannisgaſſe No. 1378. iſt das Hinterhaus und im Vorderhauſe 

J die Unterſtube zu vermlethen. 

Fleicbergaſſe No. Zo. it der Saal und eine Hinterſtube, mit auch ohne 
t Mobilien an ruhige Bewohner zu vermiethen, und gleich, oder zur rech⸗ 
en Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 

Fopengaſſe No. 60g, ic eine Unterſtube, eine Vor und Hinterſtube, zwei 
Re) Kammern, eigene Küche, Appartement, imgleichen 2 Säle, 2 Kammern, 
eigene Küche und Keller zur rechten Zeit zu vermiethen. 

In der Breitgaſſe ohnweit dem Krahnthor, iſt das Haus No. 1166. ent⸗ 

J weder theilweiſe oder ganz zu vermiethen. p 

Auf der Brabank an der Mottlauer Wache No. 1766. iſt eine meublirte 

Stube nebſt einer Kammer an einzelne Perfonen zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. a 

Im Poggenpfuhl No. 242. find 4 Zimmer, 1 Saal, 1 Schlaf ⸗Kabinet, 

ad auch wenn es verlangt wird, Stallung auf 4 bis 6 Pferde, und zwei 
A alles mit eigner Thür, gleich oder zur rechten Zeit zu vermlethen und 
u beziehen. A A 
b Sei Stuben, eigene Küche, Kammer, geräumiger Hausflur und eigener 

Boden find auf dem zten Damm No. 1427, zu vermlethen. Nachricht 
iſt dort 2 Treppen hoch zu haben. ` 
anggasse No. 398. ist von Ostern ab eine Etage auf ein lahr zu ver- 
miethen. Die Bedingungen; erfährt man daselbst Vormittags von 10 
bis ı2 Uhr, eine Treppe hoch, nach vorne. 

Cen dem Haufe heil. Geiſtgaſſe No. 989. find 4 meublirte Zimmer in der 

aJ ifen Etage nebſt mehreren Bequemlichkeiten fogleich oder zur vechten 
Zeit zu vermiethen und zu beziehen. J 7 

In dem neu ausgebauten Haufe Hundegaſſe No. 323, iſt eine helle Coms 

aĵ toir- Stube, ein ſchoͤner Saal und eine Stube gegenüber, 1 Dberfaal 
und Bedienten⸗Stube zu vermiethen, und zum 1. April zu beziehen, auch ift 
das Haus zu verkaufen. 


Pr: „Lo t wer ie . 
— Mei dem Koͤnigl. Lotterie: Einnehmer J. C. Alberti 
EF Brodbaͤnkengaſſe No. 69% 

ie, halbe und viertel Loofe ſowohl zur ıflen Klaſſe sger 


‚Lotterie, die den g. Januar gezogen wird, als auch zur 18ten kleinen Lotterie 
taͤglich zu bekommen. 


5 
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Enn meinem Lotteries Comptoir, Langgaſſe No. 530., find zur aſten Claſſe 
J 39ſter Lotterie, die den g. Januar gezogen wird, und zur 18ten klei⸗ 
nen Lotterie, deren Ziehung den 25, Januar anfängt, ganze, halbe und viertel 
Looſe zu haben. A ; i Rotzoll. 
; Zur erſten Klaſſe zgfter Lotterie find in meinem Lotterie Comptoir, heil. 
Geiſtgaſſe No. 780. zu haben: 
Ganze Looſe à z Friedrichsd'or und 4 9 Gr. oder 14 Fl. Danz. Cour. 
$ Halbe Loofe à 1 Rihl. 12 gr. Brandb. Ert. oder 7 Fl. Dang, Cr. 
7 Viertel Loofe à 18 9 Gr. Brandb. Ert, oder 3 Fl. 15 Gr. Danz. Ert. 
N Reinhardt, 
Zur neuen-izten kleinen Lotterie, die den osften d. M., und zur erſten 
* Klaſſe Zofter Lotterie, die ſchon den gten d. M. gezogen wird, ſind 
ſtets Looſe in der Unterkollekte Kohlengaſſe No. 1035. zu haben bei Zingler, 


anze nud getheilte Loose zur Classen und kleinen Lotterie, sind in 
meiner Unterkollecte, ‚Pfefferstadt No, 125. fortwährend 15 haben. 
Á j ; i yncke. 
Wollwebergaſſe No. 1996. find in meiner Unterkollecte ganze, halbe und 
viertel Claſſen⸗ auch Looſe zur kleinen Berl. Lotterie zu haben. Meck. 


cen meiner Wohnung, Langgarten No. 58. ſind jederzeit ganze, halbe und 
N) viertel Loofe zur iſten Klaſſe, 3gfter Lotterie, die den g. Jannar gezo⸗ 
gen wird, wie auch ganze, halbe und viertel Looſe zur 15ten Lotterie, die den 
25. Januar gezogen wird, zu haben. : 
i : Der Untereinnehmer Joſeph Joel Cohn 
Danzig, den 28. Decbr. 1818. 


; Verlobungs: Anzeigen 
Unſere vollzogene Verlobung zeigen wir unſern Freunden und Bekannten 
ergebenſt an. M. A. Kirchner, 
Langefuhr, den 31. December 1818. J. F. Döring, 
, .. R ARTE BL KL ; 
Sanft entſchlief heute um 1 Uhr zu einem beſſern Leben nach ander thalb⸗ 
jaͤhriger Krankheit mein geliebter Gatte und unſer guter Vater Jo⸗ 
hann Zeinrich Zeinrich, im gyen Jahre. Dieſen trauiigen Ve luſt zeigen 
wir unfern Verwandten und Fleunden hiemit ergeben ſt an. f 
Gothenburg, den 17. Novbr. 181 -a 
å Chriſtine Zeinrich, geb. Bagge, und 
b ſaͤmmeliche Kindeen 
Zugleich wird angezeigt, daß die vom Verſtorbenen geführte Comlülſſtons⸗ 
Handlung unter der Firma von Joh ann Seinrich Yeintiche wwe. & Comp. 
fuͤr meine alleinige Rechnung fortgeſetzt wird, und halte mich deshalb allen 
; auswärtigen Freunden des Verewigten aufs befte empfohlen. 


— 
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eute Nachmittag um 3 Uhr entriß uns der bittre Tod unſere innig ge⸗ 

; liebte Tochter Mathilde Thereſia an den Folgen des Speckhalſes in 

einem Alter von 3 Jahren und 11 Monaten. Diefen für uns fo herben Schmerz 

melden wir unter Verbittung aller Beileidsbezeugungen, allen Freunden und 
Bekannten. ! J. C. Schmidt. 

Danzig, den 31. Decbr. 1818. A. E. Schmidt geb. Meyer. 


ji Geld e r t e h er, i 
Auf einem ſichern Grundſtuͤck, welches goo Rthlr. Werth hat, koͤnnen 400 
Kthlr. zur erſten Hypothek gegen Feuers verſtcherung beſtaͤtigt werden. 
Naͤhere Nachricht Breitegaſſe No. 1916. ; 


Meat nnn gs Anz ei g e. A 
Meinen Knecht Chriſtian Markwart aug Miggenhahl gebuͤrtig, habe ich aus 
meinem Dienſt entlaſſen, welches ich E. geehrten Publiko mit der 
Bitte ergebenſt anzeige: demſelben nichts auf meinen Namen verabfolgen zu 
laffen, indem ich ‚für nichts aufkommen werde. Danzig, den 30, Debr. 1818. 

Carl Benjamin Mix, Johannisgaſſe No. 1324. 

Für die von meiner Frauen ohne mein Vorwiſſen gemachte Schulden kom⸗ 
me ich ferner nicht auf, welches ich anzuzeigen mich veranlaßt fuͤhle. 

Carl Friedr. Mentzel, Sporrnmacher. 

Danzig, den 24. December 1 18. ; 


Ver lohr ne Sachen. 
Zwanzig Reichsthaler Belohnung. 

Es it im oder am Schauſpielhauſe eine rothe Brlieftaſche mit verſchlede⸗ 
: nen, nur für den Verlierer wichtige Papiere verloren gegangen, auſſer 
dieſen aber befindet fich auch ein Staats -Schuld-Schein, Zins- Coupon No. 
29294, Litt. A pro Januar 1819 zahlbar, Über co Rthl., der nur durch ges _ 
troffene Vorkehrung von dem rechtmaͤſſigen Eigenthuͤmer angenommen und bes 
zahlt wird. Der ehrliche Finder wird demnach erſucht, die Brieftaſche gegen 
ein Douceur von 20 Neiwerhaler P. C. im Theater-Bureau, oder Commiſ⸗ 
ſions⸗Comptoir Poggenpfuhl No. 180, abzugeben. ee 


Entwendete Sachen. 
Zehn Thaler Belohnung. 
Es if am ogien d. M., Abends 6 Uhr, von einem Wagen auf Stadtge⸗ 
biet ein Korb entwendet worden, worin befindlich geweſen ſind: 
Ein Beutel mit 55 Reichsthaler. 5 
Ein feiner blauer Ueberrock. 
Ein weiſſes Halstuch. Kr rt 
Wer den Dieb ausmittelt, oder aber nur einige Anzelge über den Thaͤter 
macht, erhält bei J. Nathanſon auf dem Erdbeerenmarft No. 1345, eine Be 
lohnung von Zehn Thaler Pr. Courant, a 


| 
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| Einen Friedrichsd'or Belohnung . 
demjenigen, der mir auf die Spur hilft, den Thaͤter auszumitteln, welcher am 
Dienſtage den agſten d. M. etwa Nachmittage zwiſchen 2 bis 3 Uhr, einen gro⸗ 
ßen ſilbernen Suppenloͤffel, der mit den Buchſtaben J. D. J. und auſſerdem noch 
mit dem Silberſtempel EW. erſteres groß, letzteres ganz klein gezeichnet ift, aus 
meinem Haufe in der zweiten Etage hart an der Stubenthüͤre entwendet hat. 
Auch verſpreche ich, in ſoferne es verlangt wird, den Namen des Angebers zu 
verſchwelgen. : f 3 

Danzig, den 31. December 181g. Jung, Proviantmeifter, 


unter richts Anzeige. 
Da mir mit dem 7. Januar einige Stunden frei werden, ſo erſuche ich 
noch diejenigen, welche Unterricht in der doppelten ital. Buchhalterel, 
fo wie anch im Ffaufmännifchen praktiſchen Rechnen zu haben wuͤnſchen, ſich dies 
ſerhalb auf den zten Damm No. 1427. in den Abendſtunden von 6 bis g Uhr 
zu melden bei pP. F. E. Dentler. 


E h e a ter An g e ige. 

Freitag, den 8. Januar 1819, wird zum Beneſize des Unterzeichneten 
zum Erſtenmale aufgefuͤhrt: König Pngurd, Trauerfpiel in fünf 
Aufzuͤgen von Adolph Muͤllner. Durch die Wahl dieſes anerkannten Meiſter⸗ 
werks hoffe ich den Forderungen eines feinſinnigen Publikums Genuͤge zu lei⸗ 
ſten, und lade mit Vertrauen zu dieſer Vorſtellung ganz ergebenſt ein. Die 
reſp. Abonenten der Logen werden erfucht bis zum 4. Januar anzuzeigen, ob 
Sie für dieſes Benefize Ihre Logen behalten werden. Billette für ogen und 
Parrterre werden in meiner Wohnung Theaterbureau Gerbergaſſe No. 64. 
und an den gewöhnlichen Orten verkauft. ; 

ra Wilhelm Ludewig, 
Regiſſeur des Theaters. 


ö Al Ier lei. 

Whrend meiner Abweſenheit wird Herr Benjamin Matthieu die Fuͤh⸗ 
rung meiner Geſchaͤfte übernehmen und per procura zeichnen. i 

Danzig, den 25. December 1818. E. W. Grade. 
Schon ſind die letzten Stunden des vergangenen Jahres dahin geſchwunden, 
und ein Neues in deffen Stelle getreten ein ernier, wichtiger Zeitabſchnitt 
in jedes Menſchen Leben, ein Ruhepunkt, bei welchem er wahrlich viel mit 

Gott und ſeinem Herzen abzuſchlieſſen hat. SA 

Sollte nun diefe Zeit. nicht wahrhaft geeignet ſeyn, mit inniger Liebe und 
Wohlwollen an ſeinen leidenden Naͤchſten zu denken, und dadurch den Schoͤpfer 
und Vater unſer Aller zu ehren? Die huͤlfsbeduͤrftige Jugend unſers Waiſen⸗ 
hauſes, naher fih bittend den gefuͤhlvollen Herzen der menſchenfreundlichen Be⸗ 
wohner Danzigs, und wir Vorſteher, welche für dieſelbe, den gewöhnlichen Uns 
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gang am Montage und Dienſtage nach dem neuen Jahre halten werden, vereis 
nigen mit ihrer Bitte auch die unſtige : r 
Moͤchten wir doch an dieſen Tagen die Herzen Unferer Mitbürger llebreich 
geoͤffnet finden. 
Danzig, den 2. Januar 189. 
Die Vorſteher des hieſigen Kinder⸗ und Waiſenhauſes. 
{ Liedke. Harms. Holſt. 


Redouten⸗Anzuͤge und Maͤntel ſind zu haben bei G. W. Zorn, 
Brobbänfengaffe No. 658. 
Redouten⸗Maͤntel auch einige Character Anzüge find zu vermiethen, und 
alle Gattungen Larven zu verkaufen bei Joh. Fried. Pegenbürger, 
Langgaſſe No. 37a. 


Daß ich dle Geſchaͤfte meines feel, Mannes von beute ab unter der Fir⸗ 
ma: J. G. Fademrecht Wwe, die ich ſelbſt zeig nen werde, fortſetze, 
bringe ich zur Nachricht eines reſp. handelnden Publikums. 
l Danzig, den 2. Januar 1819, 
Brabant No. 1778. ſteht ein neuer gruͤn lakleter ruffifcher einſpaͤnniger 
Schliten, wie ein Familien⸗Schlitten und ein einſpaͤnniger Arbeitswa⸗ 
gen zu verkaufen, auch ift da eine Unter⸗Etage von 2 Stuben, 1 Kammer, Kuͤ⸗ 
che e e eine obere von a Stuben, Kammer, a Boden und Küche zu 
vermiethen. i 
` Die reſp. Abonnenten der Bäder erſuche ich hoͤflichſt, ihre Bade-Billets 
bis ſpaͤtſtens den 9. Januar 1819 umzutauſchen, indem nach Ablauf 
dieſer Zeit durchausf einer Ueberſicht wegen, in keiner Ruͤckſicht Hilts mehr 
umgetauſcht werden koͤnnen. : Dr. Haffner. 
Da wir unſere Handlungs⸗Verbindung unter der Firma 3. & L. Broſch⸗ 
ki aufgehoben und uns freundſchaftlich auseinander geſetzt haben, und 
die uns bekannten Activa und Paſſiva von unterzeichnetem L. A. Broſchki uͤber⸗ 
nommen worden find; fo machen wir dieſes nicht allein ergebenſt bekannt, ſon⸗ 
dern fordern auch diejenigen, welche etwa noch Forderungen an dieſer Firma 
haben koͤnnten, uns aber unbekannt find, hierdurch auf, fich mit folchen bis 
Ende Januar k. J. in der Langgaſſe No. 515, zu melden. 
Danzig, den 28. December 181g. Heinrich Wilhelm Broſchki. 
É Ludwig Alber Broſchki. 
Nach freundſchaftlicher Uebereinkunft hat die zwiſchen mir und Herrn 
Ernſt Wilhelm Dirckſen unter der Firma von C E. Soͤncke & Co, 
ſeither beſtandene Handlungsverbindung mir dem heutigen Tage ihr Ende er⸗ 
reicht, die Handlung wird von Unterzeichnetem mit Activis und Paſſivis uͤber⸗ 
nommen und unter meinem alleinigen Namen, wie bisher, får meine alleinige 
Rechnung unverändert fortgefeßt. Indem ich dies zur Kenntniß des handeln⸗ 
den Publikums bringe, zeige ich zugleich hiedurch an, wie ich für die Zeit meis 
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ner Abweſenheit bei. einer in dieſen Tagen anzutretenden Reiſe, dem Herrn Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarlus Röpell die General- Vollmacht Über meine ſaͤmmtlichen Anz 
gelegenheiten, fo wie auch die Fuͤhtung meiner Procura Übertragen habe. 


Danzig, den 31. December 1818. i 
; ; a Carl Eduard Soͤncke. 


—— — — . — — — — 

i Das neueſte Adreßbuch für Danzig, 30 Bogen ſtark, IR fortwaͤh 
bel mir im Koͤnigl. Intelllgenz-Comptolr zu bekommen. 

i ` J. C. Alberti, 

Brodbaͤnkengaſſe No. 697, 


send 


Sonntag, den ay, December d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten: 


St. Marien. Hr. Johann Baptiſta Breyſig, Bürger und Lehrer am Gymnaſtum und der 
Navigationsſchüle hieſelbſt, und Igfr. Gottliebe Philippine Grünler 2 

Dominikaner Kirche. Der Unteroffiier Gottlieb Ecangoleit ven der dritten Compagnie 
des vierten Infant. Regiments und Igfr. Wilhelmina Piſchnitzki 

St. Brigitta. er Arbeitsmann Andreas Ganswindt und Anna Elifabeth Pohlman, geb. 
Hartin, Wittwe. Der Arbeitsmann Ephraim Zielke und Dorothea Conſtantia Lange. 

i Der Arbeitsmann Martin Lipfe, Wittwer mip. Dunalge Anna Eliſabelh Strauß. 

St. Barthol. Der Voͤttchermeiſter Johann Friedrich Müller, und Jungfer Anna Juliana 
Schadau. Der Muſikus Joſeph Pauls, und Jungfer Carol Wilh. Darſow 

St. Barbara. Johann Geſchke, Musketir von der Sten Comp. des Aten Königl, Preuß. 
Infanterie Regiments, und a Eleonora Neumann 

Heil, Leichnam. Johann Friedrich Müller, Bötrcherm. in Legftrich, und Jungfer Anna Zus 
liana Schadan. Chriſtian Sachweh, Interofficier des zten Weſtpreuß, Landwehr s Regis 
ments, und Jungfer Helena Simon. i 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
i vom 25. bis 31. December 1818. 0 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln zo geboren, 3 Paar copulirt 
y und 24 Perſonen begraben. 


Wıachsel- und Geld-Coarse: 
Danzig, den 1. Januar 1819. 


London, ı Monat — f- gr Mon, Holl. rand. Duc neue gegen Cour. gf 18 gr i 


— 3 Monat — f 18: 45 f dito dito wichtige- 916 
Amsterdam Sicht — gr. 40 Tage— gr. dito dito Napp. 939 * 
— 70 — gr. ja AAE dito dito gegen Münze 
Hamburg, 3 Woch — 1 5 Friedrichsd’or gegen Cour. 5 46 12 ger. 
Woch. 1344 gr. 10 Woch. 1333 gr. — — Münze — gr. 
rlin, 14 Tage pari Tresorscheine 991 
1 Mon. pC. dm. e Mon. 1] PC. dm. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 17 PCs. 


(Hier folgt die extraordinaire Beilage.) 


Extraordinaire Beilage zu No. 1. des Intelligenz Blatts. 


Vierter Jahresbericht der Danziger Bibelgeſellſchaft. 


Wir übergeben biemit Einem verehrungswuͤrdigen Publico und beſonders den 
theuren mit uns verbundenen Mitgliedern der Danziger Bibel⸗Geſellſchaft wie 
derum eine Darſtellung des gegenwaͤrtigen Zuſtandes dieſer Anſtalt, die eine 
weitere Verbreitung der Bibel zum Zweck hat. 


Unſre Herzen find dabei von innigen Dank gegen Gott durchdrungen, der 
auch in dieſem Jahr unfere Bemuͤhungen Gottes Ehre durch Erkeuntniß feiner 
oar und Liebe, in feinem Worte verkuͤndigt, zu fördern, nicht ohne Segen 
gelaſſen. i 

Riefen gehaͤufte Geſchaͤfte und wichtige Pflichten verdienfivolle Maͤnner 
aus unſerm Kreiſe hinweg; ſo traten Maͤnner wieder an ihre Stelle die mit 
Kraft und Freudigkeit das von ihnen angefangene Werk fortſetzen werden. 


Machte der Tod oder Orts-Veraͤnderung eine Lücke unter denen die uns 
Beitraͤge liefern, ſo fuͤhrte Gottes Vorſehung uns wieder andere Mitglieder 
zu, die dieſe wiederum ausfuͤllen. ag 


+ Und fo ſehen wir hoffnungsvoll der Zukunft entgegen, die uns mit immer 
mehr Mitteln ausruͤſten wolle unſern gewiß guten Zweck zu erreichen unſere 
Mitbürger und Mitbuͤrgerinnen durch getreuen Gebrauch der Bibel zur Erkent⸗ 
niß Gottes zu fuͤhren. 


Mit dieſen Empfindungen des Danks und der Hoffnung feierten wir am 
15. Detober d. J. zum vierten Male unfer Stiftungsfeſt, an welchem Hr. Paz 
ſtor Roͤsner mit Waͤrme und Kraft eine Predigt uͤber Math. 13. V. 16 hlelt, 
und darin von dem groſſen Nutzen der Bibelverbreitung redete, wobei er beſon⸗ 
ders darauf aufmerkſam machte, daß wir bei Berechnung der Wirkungen der 
Bibel⸗Anſtalt nicht bloß bei uns ſtehen bleiben dürften, da wir nur einen fleiz 
nen Theil des Ganzen ausmachen, ſondern vielmehr zu erwaͤgen haͤtten, wie 
jetzt viele bis dahin nichtchriſtliche Voͤlker die Wahrheiten der Religion nicht 
bloß verkuͤndigen hören, ſondern fich ſelbſt aus der Quelle der Wahrheit Uez 
berzeugung verſchaffen koͤnnten. Nach Endigung der Predigt begaben wir uns 
in die Sakriſtei, wo nach einer kurzen zweckmaͤſſigen Anrede des Herrn Conſi⸗ 

ſtorlalrath Gernhardt auf folgende Welſe Rechnung abgelegt ward: 


Vom 1. Januar bis den 31. Decbr. 181g find ſowohl an einzelne Perſo⸗ 
nen als auch an Arme, theils gratis, theils gegen niedrige Preiſe vertheilt: 


mer Ar u 


2) an deutſchen Bibeln, Halliſche und Halberſtaͤdtſche Ausgabe . 532 
2) > Engliſche dito . 3 . . + + 


+ 1 
3) = Polniſche dito „ —— + + 4 8 + 12 
4) Deutſche Neue Te, Halliſche Ausgabe „ 222 
dito dies dite NRigenss ,,, „4 
6) „dito dito 915 Londoner . „ ³ A 
m) Ld Polniſche dito ito + 4 + „ + 4 + 8 
8) $ Schwediſche Bibeln + > + + + 7 — 2 
9) 3 Daͤniſche dito + + 4 + + a + 1 
EVA in Gumma 755 Exp. 

Anus itz verthellten w in- an. an 784 $ 

486 AA P š ~ š = + + 480 ⸗ 

» 13817 r 7 + + * + + . 613 % 


+ 
Zuſammen 2632 Exp. 
der Bibel und N. T. 


So ſind wir bis dahin im Stande geweſen, Erwachſenen zu ihrer Erbau⸗ 
ung, und Kindern zu ihrem erſten Unterricht Bibeln unentgeldlich oder für ges 
ringe Preiſe in die Haͤnde zu geben. 


Das iſt Ihr Werk, guͤtige Wohlthaͤter und Mitglieder unſerer Geſellſchaft. 

Ihnen verdanken wir es, die mit Ihnen nach einem Ziel ſtreben. Ihnen wer⸗ 
den es alle, die von dieſer Bibel» Anftalt Nutzen haben, in der Zeit und mehr 

noch in der Ewigkeit danken. a 


Namen⸗Verzeichniß der reſp. Mitglieder der Danziger Bibelgeſellſchaſt, 
nach alphabetiſcher Ordnung vom Jahr 1818. 


1. Herr Alberti, G. F. A., Kaufmann. i 

o — 3 pa 8880 90 5 St. Mari 

. — Bertling, Conſiſtorial⸗Rat uperintendent, Paftor zu St. Marien 

; 5 un k er dat y 
— Bleh, A. F., Confiftoriale Rath, Diakon zu St. Marien und Prof, 
4 der Geſchichte. 5 nd 

6. — Blech, B. F., Paſtor zu St. Catharinen. 

6. — Bellair, Ordinarius zu St. Eliſabeth, Direktor der B. G. für feine 


Gemeine. 

. — Boeszermeny, Extraordinarius zu St. Elifabeth. 

8. — Boͤckel, C. G., Diakon zu St. Johann, Doktor der Theologie und 
Philo ſophie. $ 


9. — Baldauff, C. F. Za, Capitain und Compagnie: Chef, 
10. — Borowoeky, Capitain und Compagnie Chef. 


, mi 25 — 
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21, Herr Balfour, Kaufmann, Direktor der B. G. für bie Evangeliſche Con⸗ 


12. 
13. 
14. 
15 · 
16. 
17. 


59 
40. 


45, 
44. 
45 · 
46. 
47. 
48. 
49 · 
50. 
51.1 
5% 


Finn 


feſſion und Schatzmeiſter. 
Burghoff, Regierungs⸗Caſſen⸗ Buchhalter. 
Berg, F. T., Polizei⸗Kanzelliſt. 
Bogdansky, Polizei-Inquirent. 
v. Beſſer, Oberſt- Lieutenant. 
Bauer, B., Bernſteln⸗Aebeiter, Verwaltendes Mitglied der B. G. 
Bertram, Proviant-Baͤcker⸗Meiſter. 

Brambach, Rektor zu Pr. Stargard. 
Bobrich, Prediger zu Neuteich. 
Bretſchneider, Prediger zu Berent. ; 
Carl, Regierung- Haupt» Caffen» Rendant, 
Ciborovius, Prediger zu Neupaleſchke. 
Cholenius, Proviant ⸗Aſſiſtent. 
Dragheim, J. B. F., Archidiakonus zu St. Johann. 
Dreyſt, F. W. T., Prediger zu Dirſchau. 4 

Duberke, Lehrer zu Pr. Stargard. ; 
Ehwalt, J. G., Superintendent, Paftor zu St. Trinitatis. 

Ewert, Regierungs⸗Dirzktor. 
Ewald, Regierungs⸗Rath. 
Eberſtein, Capitain. i 
Emmendorfer, J. M., Kaufmann. 
Eggerath, J., Kaufmann. 
Embacher, Negierungs: Calculator, 
Flottwell, Geheimer Rath. : 
Fromm, Paftor zu St. Bartholomaͤi, verwaltendes Mitglied der B. G. 
Felß, C. C., Notarlus und Juſtiz-Commiſſarius. 
Stengel, Commiſſtons-Rath. 
Fleming. Provlant⸗Aſſiſtent. 
Funck, Dwiſtons-Prediger. 


Die Freimaurerloge zum gekroͤnten Loͤwen, 
41. Die Freimaurerloge zur Einigkeit. 
42. Herr Feyerabend, J. J., Kaufmann. 


AM 


Grabe, Rechnungs⸗ Rath. 

v. Grewenitz, Major. 

Grahn, Archidiakon zu St. Catharinen. 

Guſewsky, erfier Prediger zu St. Barbara, 
Gibſone, A., Engl. Conſul. 

Gaͤrtner, Secondelieutenant der Artillerie. 

Guͤnther, Regierungs-Secretair. ` 
Gernhard, Conſiſtorlal⸗Rath, Vicepraͤſes der B. G. 

Glogau, Lieutenant und ſeine Gattin aus Dollſtadt bei Elbing. 
Ganguin, Pollzei⸗Inſpektor. i 


3 


55 Herr Suet, Major und Commandeur der aten Abtheilung erſter Artillerie⸗ 


54. 
55 · 
56, 
57e 
58. 
59. 
60. 
61. 
62. 
63. 
64. 


t 


D 
PAFA 
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rigade, - 
Zaaͤs, J. J., Kaufmann. . e ` 
Zaſſe, A. G., Kaufmann, Bibliothekar und Archivar der B. G. 
Soſenfeldt, Polizei⸗Secretair und Rendant. 
Haſſe, E. G., Kaufmann. as 
Zoberecht, Prediger zu Schöneberg im Berenter Kreiſe. 
Serrmann, Superintendent und Prediger zu Katz. 
Jachmann, Regierungs- und Schul⸗-Rath. 
v. Jochems, Oberſtlieutenant und Commandeur. 
v. Iwonsky, Capitain. 7 
Jung, Proviantmeifter, 
Juͤncke, A. C. F., Kaufmann. 
Juchanowitz, Kaufmann, 
Jantzen, J., Diſtillateur. 
Graf v. Rlingfporn, Regſerungs-Rath. 
Kloppenburg, Regierungs-⸗Rath. 
Kruger, Obers Poſt⸗Secretair. 
Ruͤhnert, Apotheker. 
Ruffe, Polizei: Affeffor, 
Rühnel, Polizet: Aſſeſſor. 
Konopa, Acciſe Rendant in Langefuhr. 
König, D. E., Maurer meiſter. 
Roͤnig, Provlant Aſſiſtent. 
Kienlein, Proviant-⸗Afſiſtent. 
Klawitter, Planken⸗Bracker. 
e Kaufmann. 
er, Kaufmann. \ 
an Prediger zum heil, Geif und Schulinſpektor in der Danziger 
ehring. 
Lefer, Proviant Controlleur. 
Lindenau, Polizei-Secretair. 
Loͤſchin, Oberlehrer. 
Lenz, J, Kaufmann. 
Lentz, C. w., Kaufmann. 
gfer Lengnich, L. D. W., Erzieherin. 


r MNotthy, Med. Doktor, Stadtphyſikus, Direktor der B. G. für die 


Roͤmiſch-Katholiſche Eonfeifion, 

Matthes, Mujer der Artilerie, 

v. Morſtein, Secondelieutenant a. D. 
Mrongowius, Pelniſcher Prediger zu St. Anna. 
Mandleithner, Kaufmann. 

Norrmann, Capitain. 
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93. Herr Oelrichs, 8 B., Regierungs-Rath. 


94. 


95 
96. 
97 
98 
99. 
100. 
101. 
102, 
103. 
1 04. 
105. 
1 06. 
108. 


109. 
110. 
111. 


112. 
113. 
114. 
115. 
2 16. 
117. 
118. 
119. 
120. 
121. 
122. 
123. 
124. 
125. 
186. 
127. 
128. 


129. 
130, 


Il D 


enn 


Pobowsky, zweiter Prediger zu St. Barbara, Seceretair der B. G. 
für auswaͤrtigen Briefwechſel. i 

Preſſow, Regierungs⸗Secretair. 

Peterſſon, Prediger zu Tarnowka bei Jaſtrow. 

Peterſon, Proviant-Aſſiſtent. 

Paulus, Polizei ⸗Secretair. 

Pawlowsky, J. M., Tuch⸗ und Zeugbereiter. 

Plaͤgel, Schullehrer zu Reichenberg im Danziger Werder. 

Praͤffke, Sattlermeiſter und Wagen-Fabrikant. 

Pretzel, Wechſel-Maͤckler. 


Quandt, Nadelmacher. 


v. Ripperda, Major. í 

Rofenzweig, Capitain und Compagnies Chef, 

Roͤll, Archidiakon zu St. Marien. 

Rosner, Paor zu St. Johann, verwaltendes Mitglied der B. G. 
2 i Doktor Med., Secretair der B. G. fuͤr einlaͤnd. Brief⸗ 
wechſel. 

Rogoll, Regierungs: Commiſſions⸗Rath. 

Rohde, Prediger zu Reinfeldt. : 

v. Schön, Excell., Koͤnigl. Preuß. wirklicher Geheimer Rath, Ober- 
Praͤſident von Weſtpreuſſen. À 

Schlotte, Negierungs: Kanzelleis Direftor, 

Scheller, Juſtiz⸗Direktor. 

Schroͤder, J, Kaufmann, verwaltendes Mitglied der B. G. 

Schalck, Prediger zu St. Salvator. 

Steffen, Prediger zu heil. Leichnam. 

v. Schmeling, Capitain. $ 

Sterle, Kriminalrath, Juſtiz-Commiſſarius und Notarius, 

Skuſa, Prediger zu Oſterwick im Danziger Werder. 

Stelter, Polizei-Aſſeſſor. ; 

Stammer, Prediger zu Stuͤblau im Danz. Werder. 

Schelwin, J. G., Kaufmann. ö 

Struwy, P., Kaufmann. 

Schmidt, D. B, Waagemeiſter. 

Schmiedt, J. B., Kaufmann. 5 

Scherrbarth, Prediger zu Bolſchau bei Neuſtadt. 

Schiemann, Regierungs-Regiſtrator. 8. ; 

Schoͤler, J. F., Lehrer der Freiſchule zu Neugarten in Danzig. 

Schwoncke, Hoͤhiſcher Auctionator, verwaltendes Mitglied der B. G. 


Jungfer Siegberg, Vorſteherin einer Privat⸗Toͤchterſchule und Erziehungs⸗ 


nftalt, 


331, Herr Tesmer, J. D., Kaufmann. ; 


a a, 


130, Herr Caͤubert, J. $., Kaufmann. ; 
133. — Technau, 5. D., Chirurgus im Stadtlazareth. 


134. 
135 
136. 
137. 


138. 
159 · 
140. 
141. 
142. 


145: 
144. 
145. 
146. 
147. 
148. 
149 
150. 
151. 
152. 
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Tolkemit, Prediger, und ſeine Gattin zu Pr. Stargard. 

Unſelt, Prediger zu Großzuͤnder im Danz. Werder. 

v. Vegeſack, D. R. A., Major, Landrat) und Polizei-Praͤſtdent. 
Graf v. Willich und Lottum, General und Brigade-Commandeur 
der Cavallerie. ; 

v. Weichmann, Koͤnigl. Preuß. Geh. Krlegesräth, Präfes der B. G. 

v. Wegner, Major. 

v. Wilugbi, Secondelieutenant der Artillerie. 

Wernich, Ober⸗Poſt⸗Direktor. ; 
weickhmann, Superintendent im Danz. Werder, und Prediger zu 
Guͤttland. i 
weickhmann, Polizel⸗Aſſeſſor. 

wendt, C., ſen., Kaufmann. 

Wander, Regierungs-Haupt⸗-Caſſen⸗Controlleur. 

wahl, Prediger zu Barenhof. 

weyland, Wechſel⸗Maͤckler. 

Wichmann, Schneidermeiſter. 

Litt. W., ein Ungenannter. 

Ziele, 3., Faͤrber. 

Zahlfeld, Conrecktor und feine Gattin zu Pr. Stargard, 
Zimmermann, C., Diſtillateur. 


Von folgenden 17 Perſonen Ein fuͤr allemal als Geſchenk erhalten 


im Jahre 1818. 


1. Herr Alfen, J., Kaufmann zu Pr. Stargard. 


2. — Becklin, Juſtizrath zu Pr. Stargard. 

3. — Binder, Landbaumeiſter zu Pr. Stargard. 

4. — Glanert, J., Zuͤchnermelſter zu Pr. Stargard. 

6. — Krauſe, E., Gerbermeiſter zu Pr. Stargard. 

6. — Lange, Schuhmachermeiſter zu Pr. Stargard. 

7. — ä Koͤnigl. Preuß. Intendanten zu Bordzechow Stargardſchen 
reiſes. 8 

g. — Senger, C., Kaufmann zu Pr. Stargard. 

9. — Senger, F. W., Kaufmann zu Pr. Stargard. 

10. — Schmiedt, Stadt⸗Caͤmmerer zu Pr. Stargard. 

11. — Sabinsky, w., Gerbermeiſter zu Pr. Stargard. 

12. — Todt, Recktor zu Pr. Stargard. 

13. — v. Weickhmann, Geh. Regierung Rath und Oberburgemeiſter zu 


Danzig. 
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14. Herr Idunowski, Prediger zu Rauden. 

15. — Ziebart, Fr., Zuͤchnermeiſter zu Pr. Stargard. 

16. Ein Ungenannter E. R. v. H. 

17. Von der Königsberger Bibelgeſellſchaft Verguͤtigung wegen Porto. 


am über die 1818 geführte Einnahme 1 5 Ausgabe der 
Danziger Bibel-Geſellſchaft. 
3 Einnahme. 


; ue Rie. oen Mine o 
An Saldo blieben im vor. Jahre den 31. Deebr. 1817 | 7] 641 | — fi 109-10 


An jaͤhrlichen Beiträgen von 1532 Perſonen 1 27218] 94 — 
An Geſchenken Ein für allemal von 17 Perſonen — 16 4 — Sad 
Tür weggegebene Bibeln [ 10212] 6313 
An Verguͤtigung wegen Porto „ „ ee 1 6|— meri] oend 
An Einnahme am Gtiftungg Tage e + e + [— 14 731 7 
is 8 en 12 10 if. 340 — — 

Ausgabe. 

Duc.) Rthlr. [g Gr. T ime 
Dem 9 laut Belaͤgen ' + „ — fl. 80 2 
An Fracht⸗, See- und Lanb⸗Zoͤlle „21 14 — 9 e2 
An Remeſſe nach Halle für verſchrlebene Bibeln PR Small EL: 5 55 A A 
Für Porto a ² ER EEE An re ka 11 24 
An Remeſſe nach St. Petersburg “ee... „„ „ 54 64 - 
An Inſertions⸗ und Druckkoſten nf 090) a 
An Bothen, Lohn und Ausgaben am Stiftungstage — 1381 109 — 
In Saldo verbleibe. 6 8361711817 


Summa 81052 12 fl 3801 — 
Danzig, den 31. December 1818 


Der Verwaltungs ⸗Ausſchuß der Danziger Bibel-Geſellſchaft. 
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